MasterModul (Stufe 2): „Bildungsmanagement in internationalen und interkulturellen Kontexten“
Teilmodul: Bildungsmanagement in der Ukraine und im internationalen Vergleich 
	Modulentwicklerin
	Dr.K. Zakharchuk /Khmelnizker Nationale Universität, Die Ukraine

	Standorts der Moduls
	Das Modul gehört zum Masterstudiengang Bildungsmanagement  Angebot  jährlich; Dauer: 1 Semester ; Wahlpflichtmodul; das Modul ist bilingual angelegt

	ESTC Kredits
	3

	Kompetenz-und Lernziele
	Die Studierenden:

-kennen Dimensionen, Gestaltungsfelder und Aufgabenbereiche des Bildungsmanagements;  grundlegende Konzepte des Bildungsmanagements; Bildungsformen in Bildungsarbeit; Begriffe und Ziele der Bildungsökonomie, Bildungskostenplanung, Instrumente des Bildungsmarketings;

· - können bildungswissenschaftliche Grundbegriffe einordnen, verstehen, verwenden;

· -sind fähig, internationale Bildungssystem unter dem Blickwinkel des Bildungsmanagement zu analysieren und zu reflektieren
· - sie können Grundbegriffe des Bildungsmanagement in verschiedenen Kulturen beschreiben, interpretieren und diffrerenzieren. 



·  können Techniken wissenschaftlichen Arbeitens  und Medienkompetenz anwenden (u.a. Erschließung von Texten, Literaturrecherche, Arbeiten und Diskutieren im Internet),
- können nationale und internationale Entwicklungen in Bildungsmanagement vergleichen beschreiben, vergleichen, einschätzen; 

-entwickeln die Fähigkeit zur kritischen Analyse und Reflexion;

-entwickeln Kooperation- und Kommunikationsfähigkeit;

-können in Teamarbeit eigene Kompetenzen eibringen und Konzepte gemeinsam entwickeln und umsetzen;

-entwickeln offene Einstellung dem Fremden und Unbekannten gegenüber, Bewusstsein für die eigene Kultur, der kulturellen Unterschiede und Ähnlichkeiten, lernen die Vielfalt zu schätzen;

-vertiefen fachliche Fremdsprachkompetenzen

	Arbeitsaufwand
	Gesamt: 108 Std

Präsenzstudienanteile: 36 Std; Betreute Selbststudienanteile 18 Std; unbetreutes Selbststudium 54 Std.

	Lehr-Lernformen
	Vortrag, Workshops, teamorientierte Projektarbeit, Präsentation, Gruppendiskussionen, Arbeit in kleinen Forschungsteams, Kurzreferate, betreutes Selbststudium, internetgestütztes Studium

	Leistungsnachweis:
	Benotete Prüfungsleistung:

Aktive Teilnahme an Lehrveranstaltungen +

Leistungsportpolio: nachweisliches Studium der modulspezifischen Inhalte durch schriftliche Arbeiten, Online-Aufgaben, Präsentationen, Projektportfolio, vertiefende  Modul-Abschlussarbeit mit Schwerpunktsetzung (zwischen 2000-4000 Wörter). 

Mündliche Verteidigung der Teilmodulabschlussarbeit

	Lehrinhalte
	Lehr-und Lernformen
	Arbeits-

aufwand Gesamt: 108 St.

Präsensphasen:

ca 36/ Selbststudium 72
	Einzelleistungen /

Leistungs-

nachweise
	Litera

tur

	1.Bilinguales Lernen. Lernstrategien.

Ziele des Moduls, Besonderheiten des bilingualen Unterrichts. Autonome Lernstrategien


	1.Einführungsvortrag:.

Bilinguales Lernen


	2.St.

	2 St.
	1.Themenbezogene Diskussion im Forum (Lernumgebung Moodle)

-


	


	2.Bildungsmanagement (BM): 
- BM: Begriffe und Definitionen
- Gestaltungsfelder:

„Strategie“, „Didaktik“, „Organisation“, „Kultur“, „Ökonomie“, „Technologie“

-BM heute –zwischen System und Umwelt: auf dem Weg zum „lernenden System“;
Der allgemeine Managementprozess: Zielbildung, Planung, Entscheidung, Durchsetzung, Kontrolle;

-Der Bildungsmanagementprozess;

-Kontextmanagement;

-Konzeptionsmanagement: Notwendigkeit der Bildungsplanung, Konzept der Bildungsplanung, Pädagogische Planung;

Grundbegriffe: Bildung, Weiterbildung, Lernen, Berufsbegleitendlernen, Selbstlernen, Management, Lernprozess, Lernende Organisation, Systeme, Kompetenzen, Aufgabenfelder, Zielsystem, Kontextmanagement,
	2.Imput-Vortrag  :

Mind-Mepping 

Fallanalyse 

Plenum, Einzelarbeit, Kleingruppenarbeit, Plenum
-Fallbeispiel Deutsche Lufthansa: Strategische Führungskräfteentwicklung.

-Fallbeispiel METRO Group: Entwicklung einer „demogra-fitten Unternehmenskultur“.

-Filmanalyse „Die Macht der Manager“

Lernkonferenz :“ Rolle des Bildungsmanagement im Unternehmen der Zukunft. Förderung der Kompetenzentwicklung“: im internationalen und interkulturellen Vergleich Workshop/Seminar „Zielbildung .Zeitmanagement. Selbsmanagement“: im internationalen und interkulturellen Vergleich
nach ESRIA-Modell /Erfahrungen sammeln, Simulation, Reflexion, Input, Anwendung“ 

Teamorientierte Projektarbeit. Kleingruppenarbeit.: „Nutzung Bildungsmanagementwissens in der Praxis“ : im internationalen und interkulturellen Vergleich  Diskussion .
Präsentation in Plenum


	2 St.

2 St.

2 St.
2.St
	6 St.

8 St.

8 St.

4 St.
	2. Mind-Mepping zum Vortrag
-TÜV /Test, Übung, Vertiefung/ Moodle
Schriftliche Reflexion : im internationalen und interkulturelen Vergleich
Beitrag/Referat: im internationalen und interkulturellen Vergleich
Präsentation in Moodle
Schriftliche Reflexion
	5;6;

7;

14;

15;19

1;2;

3; 6;15

1;2;3;

16;

18

	3.Management von Bildungseinrichtungen und –maßnahmen:

Die Berufsrolle von BildungsmanagerInnen;

- Qualitätsperspektiven und Kompetenzfelder für BildungsmanagerInnen;

- Lehr –Lern-Prozess als Kerngeschäft des BM -Aufgabenfelder des Leitungsmanagements;

-Organisation in Bildungseinrichtungen Grundständige Bildung (Vorschule, Schule)-Berufsausbildung-Weiterbildung : Organisation als Managementaufgabe, das traditionelle Organisieren, Neue Steuerungs- und Organisationansätze, moderne Organisationsformen in der Bildungsarbeit, Informationssysteme für Bildungsangebote;

-Qualitätsmanagement im Bildungsbereich: Kriterien für die Bildungsqualität, 

Grundbegriffe: Strategie,  Strategisches BM, Operatives BM, Funktionales BM, Lehr-Lernmanagement, Führungs- und Leitungsmanagement, Dispositives BM, Bildungsplanung, Mitarbeiterkompetenz, Kompetenzentwicklung, Organisationplanung, Qualitätsstandart.

4.Bildungs-

Betriebsökonomie: Ressourcen-Management, Dezentrales Budgetieren, Der Haushaltsplan.

Grundbegriffe: Entscheidungsmanagement, Bildungsformen in Bildungsarbeit, Autonome Bildungsunternehmen, Bildungs-Regiebetrieb, Betriebsintegrierte Bildungsarbeit, Ressourcen-Management, Beschaffung und Einkauf, Finanzierung und Investition, Finanzbeschaffung, Finanzwirtschaft, Liquidität, private und öffentliche Finanzierung,, Haushalt.

Bildungskosten: Bildungs-Rechnungswesen, Kostenartenrechnung, Kostenstellenrechnung, Bilanz und Gewinn – und Verlustrechnung, Kostensparende Betriebsgestaltung

Grundbegriffe:  Bildungskosten, Kostenarten,Kostenartenrechnung.

5.Bildungsmarketing und –controlling:  Begriff und Zielle des Bildungsmarketing, Instrumentarien des Bildungsmarketing, Bildungscontrolling.
Marketing
Grundbegriffe: Marketing, Märkte der Bildungseinrichtungen, Marketingarbeit, Marktforschung,  Kommunikationsinstrumente, Bildungscontrollin
Summative Leistungskontrolle:
	3.Imput-Vortrag
„ Management von Bildungseinrichtungen und –maßnahmen“.

-Referate mit Disput „ Organisation in Bildungseinrichtungen“
- 
- Fallanalyse:

Fallbeispiel 1: Organisationsplanung als Aufgabe des Bildungsmanagers / Eine Vielzahl von Plänen.

Teamorientierte Projektarbeit / Kleingruppenarbeit. 

 „ Moderne Organisationsformen in der Bildungsarbeit“ oder „Informationssysteme für Bildungsangebote“: im internationalen und interkulturellen Vergleich.

Präsentation der Ergebnissen in Plenum 

4.Imput-Vortrag „Bildungs-

Betriebsökonomie“

-“Bildungskosten“

Übungs-Aufgaben/ Einzelarbeit

5.Vortrag “ Bildungsmarketing und –controlling“

Fallanlyse  : im internationalen und interkulturellen Vergleich /Plenum, Einzellarbeit, Gruppenarbeit, Plenum

Fallbeispiel :

Betriebswirtschaftliche Bildungsplanung / Oh weh, was diese Bildung kostet …

Vorbereitung zur empirischen Arbeit
Präsentation der Ergebnissen.

Einzelarbeit.  Mündliche Verteidigung der Abschlussarbeit

 Präsentation von Leistungsnachweisportfolio

Evaluation/Einzelarbeit. Plenum
	2 St.
2 St.

2 St.

2 St.

2 St.

2 St.
2.St.
2 St.

2.St
2 St.

2,St
4. St

.
	4 St.

4 St.

4 St.

4 St.

4 St.

4. St

3.St
6. St

3. St

6 St.
1.St
	3.Mind-Mepping

Zum Thema;TÜV /Test, Übung, Vertiefung/ Moodle

Beitrag

Schriftliche Fallanalyse: Fallbeispiel 2:

Bildungsbedarfsplanung /Peter Schuster plant Bildung.: im internationalen und interkulturellen Vergleich
Schriftliche Reflexion/

Ideenaustausch in Forum /Moodle: im internationalen und interkulturellen Vergleich
Präsentation/. in der virtuellen Lernumgebung Moodle

-Diskussion der Moodle

4.Mind-Mepping TÜV /Test, Übung, Vertiefung/ 

Teilnahme an themenbezogene Diskussion in Foren /Moodle

Übungen
Beitrag /Zielgruppenorientiert: im internationalen und interkulturellen Vergleich
5.Mind-Mepping TÜV /Test, Übung, Vertiefung/ Moodle;

Schriftliche Fallanalyse:  Fallbeispiel: Wie muß eine Pressemitteilung aussehen? 

Empirische Arbeit: 

„Märkte der Bildungseinrichtungen“ oder

„Kommunikationsinstrumente“ oder

„Bildungscontrolling“ : im internationalen und interkulturellen Vergleich
Selbsgesteuertes Lernen

Präsentation der Ergebnissen in der virtuellen Lernumgebung Moodle.

Diskussion in den Foren.

Abschlussarbeit

Leistungsnachweisportfolio 

Schriftliche Evaluation


	4;19;

21
8;9

4;

14;19

15;17;19

10;12;13

6; 12;

13;18

2;5

4

4

4;11

19;22
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